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a 1NTERVIEW 

Wann werde·n Hammer und Mei 
Noch ist die Digitalisierung in der Bauwirtschaft nicht sehr weit fortgeschritten. Einige in der Branche ver­
suchen, moderne Planungs- und Fertigungstechnologien zu einem integrierten Konzept weiterzuentwickeln. 
Ein Gespräch mit dem Architekten Hans Drexler über neue Werkzeuge und darüber, wie man sie verwendet. 
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HANS DREXLER 
ist Teilhaber des Archi­
tekturbüros DGJ in Frank· 
furt und engagiert sich 
mit seinen Entwürfen und 
seiner Forschung seit 
langem für nachhaltiges 

· und zeitgemäßes Bauen. 

Der Frankfurter Architekt 
Hans Drexler hat zusam­

men mit dem Stuttgarter 
Architekturprofessor Achim 
Menges für die Internationale 
Bauausstellung IBA Thürin­
gen den Prototypen eines klei­
nen Hauses entworfen. Dabei 
ging es zum einen darum, das 
Potenzial des regionalen Bau­
stoffs Holz mithilfe moderns­
ter digitaler Werkzeuge zu 
demonstrieren. Und zum an­
deren um einen vollständig 

computergestützten Arbeits­
ablauf - vom Entwurf bis zur 
Ausführung auf der Baustelle. 
Die Architekten entwarfen 
verschiedene geometrische 
Formen und simulierten die 
weiteren Schritte sofort 
am Rechner, in Bezug auf die 
Bauzeit, den Materialver­
brauch, die Dämmung oder 
die Massen des Gebäudes. I 

Für ihren Prototypen griffen 
sie auf die klassische Idee des 
Blockhauses zurück. Allerdings 

el digital? 

EIN TINY HOUSE, aber alles andere als eine 
einfache viereckige Kiste wie so viele der Mini· 
Häuser. Die parametr ischen Entwurfs- und Kon· 
struktionsmethoden erlaubten beim Timber 
Prototype House, das auf der IBA Thüringen in 
Apolda präsentiert wurde, einen dynamischen 
Schwung in der Form. Das bekommt dem Raum­
erlebnis bestens. Großflächige Glasfronten tun 
ein Übriges, sodass im Inneren des nur etwa 15 
Quadratmeter großen Gebäudes kein Gefühl der 
Enge aufkommt. Die digitalen Werkzeuge der 
Architekten und Baufirmen führen auch zu neuen 
Formen - das zeigt das kleine Haus sehr gut. 

variierten sie das Konzept. An­
stelle der üblichen horizonta­
len Stapelung ordneten sie die 
Holzbalken vertikal und in 
freier Form an. Durch den Ein­
satz digitaler Werkzeuge lassen 
sich die Holzbauteile sehr prä­
zise und luftdicht zusammen­
schließen. Die Dämmwerte des 
Materials werden deutlich bes­
ser. Das machte es möglich, das 
Haus nahezu ausschließlich 
aus Holz zu fertigen. Das Holz 
ist hier zugleich Tragwerk, 

Hülle und Dämmung. Diese 
Bauweise ist von Anfang an 
nachhaltig - und erleichtert 
ein späteres Recycling. 
Das Modellprojektzeigt zu­
dem,.dass die integrierte digi­
tale Planung und Fertigung 
auch neue Formen möglich 
macht, jenseits der für Tiny 
Houses typischen rechtwinkli­
gen Konstruktion. Bei dem 
Prototypen, der noch immer 
steht, sind Wände und Decken 
leicht verdreht. Das gibt -+ 
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VORBILD BLOCKHAUS: 
Beim klassischen Blockhaus werden die Balken waagerecht gesta­
pelt. Das ist nicht optimal für den Abtransport der Feuchtigkeit aus 
dem Holz. Im Timber Prototype House stehen die Hölzer senkrecht. 
Mehrere Balken bilden zusammen einen vorgefertigten Rahmen. 
Durch nur leichte Verschiebungen der Rahmen zueinander lassen 
sich dynamische Formen gestalten . Ein Großteil des Bauprozesses 
findet bei kontrollierten Bedingungen in der Halle, · 
zum Beispiel in einer Zimmerei , statt. Das 
füh rt zu deut lich besseren Qualitäts­
standards als auf der Baustelle vor 
Ort und erlaubt schon heute 
den Einsatz von Robotern 
bei der Fertigung. 

dem kleinen Haus einen un -
gewöhnlichen Schwung. 
Wir sprachen mit dem Archi-
tekten Hans Drexler über die 
Chancen des Bauens mit digi-
talen Werkzeugen und über 
smarte Baustellen. 
In Architekturbüros wird 
schon seit mehr als 30 Jahren 
mithilfe von Computern 
geplant. Aber die ~chritte da-
nach sind von der Digitali-
sierung kaum betroffen. Was 
gibt es Neues? 
Interessant ist heute vor allem 
die Schnittstelle zwischen der 
Planung und der Fertigung . 
Damit haben wir uns bei 
unserem !BA-Projekt in Thü-
ringen beschäftigt . Wir haben 
untersucht, wie die dreidimen -
sionale, intelligente Planung 
aus dem Architekturbüro di-
rekt als.Grundlage für die Fer-
tigung eingesetzt werden kann. 
Da si~d große Effizienzge-
winne möglich . Zum Beispiel 
beim Austausch zwischen 
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Handwerkern, Fachplanern 
und Architekturbüros. Aber 
der eigentlich. interessante 
Sprung wäre es, die Reibungs -
verluste zwischen Entwurf 
und Baustelle zu verringern. 
Was interessiert Sie daran? 
Heute wird ja beim Bau noch 
vieles doppelt und dreifach ge-
macht: Erst planen wir Archi-
tekten im Büro, dann beginnt 
der Tragwerksingenieur noch 
mal und macht eine eigene 
dreidimensionale Planung und 
ein anderer macht eine zwei-
dimensionale Planung für die 
Technische Gebäudeausrüs-
tung, die TGA. Dann kommen 
die ausführenden Firmen, oft 
wieder mit eigener Planung. 
Zwischen diesen Gewerken ha-
ben wir dann immer wieder 
eine aufwendige Qualitätskon-
trolle. Das ist teuer und eine 
Menge Aufwand. 
Wiekönnte man das ver-
schlanken? 
Dafür müsste die Digitalisie- . 

rung in der Bauwirtschaft Der Holzbau ist da schon 
noch erheblich weiter getrie- ein Stück weiter, oder? 
ben werden . Viele Gewerke Ja, beim Holzbau ist die Auto-
arbeiten noch sehr handwerk- matisierung schon weiter fort-
lieh. Beim Rohbau wird zwar geschritten. Da ist der Anteil der 
auch mit Robotern und allen Vorfertigung in der Fabrik 
möglichen Automationspro- deutlich höher . In den Zimme -
zessen experimentiert . Aber reien gibt es oft computerge -
das ist weit davon entfernt, in steuerte Fertigungsstraßen und 
der Praxis relevant zu sein. Roboter. Mit solchen Geräten 
Digitalisierung am Bau be- könnte man kaum auf der Bau-
schränkt sich heute meistens stelle rumfahren. Das wäre zU: 
auf Materialbeschaffung, Lo- fehleranfüllig. Der Holzbau hat 
gistik und Qualitätskontrolle. viele Prozesse, wie beispielswei-
Warum geht das beim Bau se den Zuschnitt, die sich für 
so langsam voran? eine digitale Steuerung anbie-
Beim Hausbau hat man es ten. Es gibt bereits Roboter, die 
meistens mit Unikate n zu tun. Teile bewegen oder befestigen 
Automatisierung und Digitali- können . Die Automatisierung 
sierung lohnen sich aber vor hält hier Schritt für Schritt Ein-
allem, wenn man in größeren zug. Da liegt ein großes Poten-
Serien denkt. Wenn ich meh- zial für effektive Bauprozesse in 
rere zehntausend Stück v6n der Zukunft. 
etwas baue, dann ist ein ratio- Haben Sie deshalb Holz als 
nell gestalteter Arbeitsablauf Material für Ihr Versuchs-
natürlich interessanter , als haus gewählt? 
wenn es nur um maximal ein Wir wollten direkt aus einem 
paar Exemplare geht. 3-D-Modell im Rechner zu den 

Daten für die Fertigung kom-
men . Es gab von dem Gebäude 
auch gar keine klassischen Plä-
ne, sondern wirklich nur das 
Modell im Computer. Daraus 
haben wir die Steuerdaten für 
die CNC-Fräse bekommen. 
Um so arbeiten zu können, ha-
ben wir uns entschieden, das 
ganze Gebäude aus einem ein-
zigen Material herzustellen. In 
diesem Fall aus Holz. 
Das Holz muss dafür ganz 
schön viel können! 
Ja, es soll Tragwerk sein, also 
für die Statik sorgen, aber auch 
für den Wärmeschutz und die 
konstruktiven Fügungen. Da-
für haben wir beispielsweise 
traditionelle Zimmermanns-
knot en so weiter entwickelt, 
dass man sie auch mit der 
CNC-Fräse herstellen kann. 
Die Holzteile werden auf die 
Maschine ·gelegt, zugefräst 
und danach stecke ich alles zu-
sammen . Das ist im Prinzip 
wie ein großes hölzernes Lego-

AUFBAU Die fertigen Module stehen in der 
Produktionshalle für den Transport bereit 
(1). Die für das Tiny House entwickelten 
Fügungen sind computergesteuert gefräst. 
Ihre Präzis ion erlaubt den Verzicht auf 
Klebstoffe oder Verbindungen aus Metall. 
Die im gleichen Arbeitsgang gefrästen Rillen 
in den Wänden bilden ein wärmeisolierendes 
Luftpolster (2 & 3). Diese Verknüpfung von 
Material und Technik ist zukunftsweisend: 

System - auch wenn es ganz schon zahlreiche Teilschritte, 
anders aussieht. Alles geschieht die digitalisiert sind. Aber es 

Eine robotische Fertigung ermöglicht eine 
effiziente Produktion der Bauteile in hoher 
Stückzahl und erlaubt den Architekten 
eine ganz neue Formensprache, verwendet 
werden kann dafür Holz aus der Region. Die 
fertigen Rahmenelemente werden mit dem 
Tieflader zur Baustelle transportiert und 
dort nur noch zusammengefügt (4). Mit der 
Montage der Frontscheibe ist das Timber 
Prototype House dicht (5). 

und Planer ihre Zeichnungen 
und Massen rausziehen kön-
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ohne Schrauben oder Kleben. könnte noch viel weiter gehen . nen. Ich denke, dass bereits ~ 
:;; Das Holz übernimmt bei Und bislang gibt es kein ein- mindestens die Hälfte der Bü- Cl 

Ihnen auch die Dämmung? heitliches System, sondern je-
!,! 

ros so arbeitet. Und bald .:,; 
z: 

Ja, dafür haben wir bei der der macht ein bisschen seines. werden das alle tun, auch im 
:;:, 
z 
::c 

Herstellung Luftkammern in Trotzdem: In der Fertighaus- Einfamilienhausbau. 
.., 
;;:; 
N 

die Bauteile gefräst. Diese Industrie gab es durch die Wie lang wird es noch ,:::. .... 
Kammern verbessern den Wär- neue Technologie schon er- dauern, bis Roboter auf Bau- "' < 

== meleitwert. Das muss man hebliche Effizienzsteigerungen. stellen Alltag werden? 
.... 
;= 
V> 

sich vorstellen wie bei einem Und davon profitiert der Ich denke, 15 bis 20 Jahre sind Cl 
!,! 

Hohlblockziegel. Da wird Markt auch bereits merklich. ein realistischer Zeitraum, bis (::! 
1 z 

durch die Lufteinschlüsse die Momentan wird in der man von einem vollautomati - ::::; .. .., 
Dämmwirkung verbessert . Bauindustrie viel über BIM _siert digitalen Produktionspro -

:;:, ... 
"' Genauso wird es bei den: Holz- gesprochen, das Building zess sprechen kann. Man darf 
.... 
~ 

profilen auch gemacht. So ha- Information Modeling. nicht vergessen, dass alle Nor- ~ 
1-' 

"' < 
ben wir es geschafft, in einem Was bedeutet das für den men, alle Richtlinien, alle ~ 
einzigen digitalen Produk- Häuslebauer? Berechnungs- und _ Nachweis- :;; 

Cl 

tionsschritt viel Funktionalität Das wird sich auch bei den Ein- verfahren für das Bauen auf !,! 

§ 
für das Gebäude zu erreichen. familienhäusern durchsetzen. traditionellen Handwerkstech- "' 
Nur die wasserführende Denn es ist mittlerweile mehr niken aufgebaut sind. Das muss ~ = "' Außen hülle haben wir extern Arbeit, das anders zu machen, alles angepasst werden . Auch ~ 

"' aufgebrach{ Das ist in Holz als ein Gebäude im BIM zu pla- über Material wird neu nachge- 0 
:c 
.!:::. 

noch ein bisschen schwierig. nen. Ich spreche hier allerdings <lacht werden. Da ist noch viel 
z .... 
"' Was bedeutet die Digita - von einem vereinfachten BIM. Entwicklungsarbeit zu leisten. 
z 
ii, = 

lisierung für den privaten Das heißt, man arbeitet mit Roboter, die Häuser bauen, 
::c 
1-
< 

Hausbau? einem intelligenten, dreidimen- werden noch eine ganze Weile 
!!! 
.:,; 

Im Fertighausbau gibt es heute sionalen Modell, wo Architekt Science-Fiction bleiben. • ::? 
~ 
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Unser kleiner 
·wertsto 0 

Gartenabfälle sammelt man am besten in einem Kornposter. Mithilfe von Bausätzen kann man sich 
die praktischen Behälter selbst bauen. Besser geht es zu zweit. 

Grünschnitt und die Rasenabfälle vom 
Mähen jedes Mal zum Wertstoffhof 

zu fahren - das ist aufwendig. Im eigenen 
Kornposter verwandelt sich der Abfall in 
Humus. Alles über richtiges Kompostieren 
lesen Sie im Gartenrat auf S. 65. 
Das brauchen Sie Material: 2 Kornpos­
ter-Bausätze (hier 100xl00x80cm, z:B. von 
www.p-ieingartenversand.de), 8 Pflasterstei­
ne (10xl0x6cm), Holzlatten (2,4x4,8cm): 

58 j oa,:Haus 1-B/2020 

6xl00cm Länge, 2x68cm, 4x28cm, 
2 verzinkte Scharniere (S0xS0mm), 
12 Senkkopfschrauben (4,Sx80 mm), 
8 Senkkopfschrauben (3,5x30mm), 
1 Schilfrohrmatte (100x160cm), Kanin­
chendraht (100 x 400 cm), Pflastersplitt 
(Körnung 0/5) . Werkzeug: Säge, Holzham­
mer, Pflasterhammer, Akku-Schrauber, 
Tacker, Holzbohrer zum Vorbohren, 
Meterstäb, Wasserwaage, Seitenschneider, 

~ 
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Schere, Ratsche, Schraubenschlüssel, 
Schraubenzieher, Schaufel, Harke. 
Vorbereiten Suchen Sie einen passenden 
Stellplatz aus. Etwa am Rand der Rasenflä­
che, leicht zu erreichen, ohne im Weg zu 
stehen. Die Stellfläche muss eben sein: mit 

' Schaufel und Harke glätten. 
Montieren Die in unserem Projekt ver­
wendeten Bausätze bestehen aus impräg­
niertem Kiefernholz. Die Eckpfosten im 

"' z 
Ö2 
~ 
"' ~ 

Karree platzieren. Der Helfer oder die Hel­
ferin hält diese fest. Die Gewindestangen 
fixieren (Bild 1). Das bringt die Pfosten auf 
den richtigen Abstand. Dafür die langen 
Gewindestangen durch die vorgefertigten 
Bohrlöcher der Eckpfosten schieben. 
Wenn sie fehlen: selbst mit dem Holzboh­
rer einbringen. Zunächst nur locker ver­
binden, mit Vorlegscheiben und Muttern 
(Bild 2). Dann die Pfosten ausrichten. Die 
Bretter in .die dafür vorgesehenen Ausspa­
rungen stecken (Bild 3). Achtung: Die 
Pfosten sollten noch nicht fest montiert 
werden, damit die Bretter gut eingesetzt 
werden können. Zu zweit arbeitet es sich 
leichter (Bild 4). Wenn alle Bretter einge­
setzt wurden, die Muttern mit der Ratsche 
anziehen (Bild 5). Vorsichtig arbeiten und 
nicht zu fest anziehen. Die Konstruktion · 
muss stabil sein, dabei aber noch genü­
gend Spielraum bieten, um einzelne Bret­
ter zu entfernen. Den zweiten Kornposter 
genauso aufbauen. 
Aufstellen Die Haltbarkeit der Holzkon­
struktion wird verlängert, wenn diese kei­
nen direkten Erdkontakt hat. Als Unterlage 
können Sie je Kornposter vier Pflaster­
steine verwenden. Kornposter aufstellen, 
Ecken markieren. Abstand noch einmal 
nachmessen. Die St(;ine auflegen, mit dem 
Pflasterhammer festklopfen, die Höhe mit 
der Wasserwaage kontrollieren (Bild 6). 
Den Kornposter auf das Mini-Punktfun­
dament stellen (Bild 7). Der zweite Behäl­
ter soll höher stehen? Die Pflastersteine in 
einer Splittschicht verlegen, ebenfalls fest­
klopfen und Höhe kontrollieren, bevor Sie 
den Kornposter draufstellen. Kaninchen­
draht mit Seitenschneider kürzen und als 
Schutz vor Wühlmäusen unten einlegen. 
Abdecken Deckel schützen den Kompost 
vor der Witterung. Für den klappbaren 
Deckel brauchen Si~ zwei Rahmen, mon­
tiert aus jeweils zwei Holzlatten mit 100 cm 
Länge und zwei mit 28 cm Länge (Bild 8). 
Die Schilfmatte auflegen, abmessen, auf 
passende Länge zuschneiden und an der 
Konstruktion festtackern (Bild 9). Jetzt 
noch die beiden Rahmen mit mittig ange­
schraubten Scharnieren verbinden (Bild 
10). Den zweiten Deckel ebenso aus den 
übrigen Holzlatten montieren. Deckel 
drauf und anfangen zu sammeln! • 
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Unser Geschenktipp für Sie , 
Verschenken Sie ein Jahresabo von 
Das Haus mit wertvollen Anregungen 

rund ums Bauen und Wohnen! 

1 Jahr Das Haus 
verschenken und 

Dankeschön sichern 

Insektenhotel (J533) 
Mit dem Esschert Design 

Insektenhotel ermöglichen 
Sie den Nützlingen in Ihrem 
~11rten eine gute Nist- und 
Uberwinterungschancen. 

Das Insektenhotel bietet neben 
einem aktiven Naturschutz 

eine einfache Montage sowie 
hochwertiges Material. 

Material, Kiefernholz. Zink. Stroh 

Maße ca.: 19 x 14.5 x 32.5 cm 

ZUzahlung: ~ur 1 € inkl. M~t. 

Mlnotabag. 
1 

Tasche 
Creme, AC79 

Olivgrün , AC80 

notabag ist eine smarte 
Kombination aus 

Tasche und Rucksack. 
Dank den flexiblen 
Trägem verwandelt 
sie sich durch ein 

leichtes Ziehen von 
einer umweltfreund-
lichen Tasche in einen 
bequemen Rucksack. 
Die gesamte Tasche 
passt zusammen-

gefaltet in die kleine 
Innentasche. Wasser­

abweisend und wasch-
maschinengeeignet. 
Größe: 45 x 65 cm 

(zusammengefaltet 
13 x 15.5 cm) 

Material: Baumwolle. 
Nylonmischung 

Zuzahlung, nur 1 € inkl. MWSt. 

0 CenVAnruf aus dem dt. Feslnetz, mobil max. 60 Cent/Anruf, 
Ausland abwe ichend) 

ere tolle Prämien linden sie in unserem AboshoJl unter , 

www.haus-abo.de 
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0800 - 1 83-84 49* 1 www.ZSverlag.de 089 • 5 48 25 15-0 · 

Datenschutz-Informationen & Teilnahme­
Bedingungen zum Gewinnspiel 
DATENSCHUTZINF'ORMATIONEN: Verantwortlicher und Veranstalter ist der Internet Magazin Verlag 
GmbH, Arabellastraße 23, 81925 München. Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter dieser 
Adresse oder unter dashaus@datenschutzanlrage.de. Wir verarbeiten die von Ihnen angegebenen perso­
nenbezogenen Daten auf Grundlage von Art. 6 /l.bs. 1 b) der DSGVO, soweit und solange dies zur Durch· 
führung des Gewinnspiels und zur Gewinnbereitstellung erforderlich ist oder Sie anderweitig eingewilligt 
haben. Zwecks Gewinnbereitstellung werden Ihre Kontaktdaten ggf. an den jeweiligen, aus dem Wettbewerb 
ersichtlichen Gewinnspielpartner und an mit der Bereitstellung des Preises beauftragte Dritte oflengelegt. 
Außerdem können die folgenden Informat ionen im Rahmen einer Berichterstattung über das Gewinnspiel 
durch den Veranstalter und die aus der Gewinnspielbeschreibung ersichtlichen Preissponsoren in beliebi· 
gen Medien veröffentlicht werden: Name, Wohnort. Gewinn, sowie von Ihnen bereitgestellte oder mit Ihrer 
Einwilligung angefertigte Bilder. Ihnen stehen Rechte zu auf Auskunft, Berichtigung , Löschung oder Ein­
schränkung der Verarbeitung, Widerspruch · gegen die Verarbeitung , auf Datenübertragbarkeit sowie auf 
Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde . TEILNAHMEBEDINGUNGEN zum GEWINNSPIEL: • Veranstalter des 
Gewinnspiels: Internet Magazin Verlag GmbH, Arabellastraße 23. 81925 München. • Teilnahme nur für Per­
sonen über 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland, Österreich oder der Schweiz. • Mitarbeiter des Veranstal· 
ters, der Gewinnspielpartner sowie von deren Dienstleistern und ihre jeweiligen Angehörigen dürfen nicht 
teilnehmen . • Mehrfachteilnahmen sowie die Teilnahme über Gewinnspiel-Eintragungsservices sind nicht 
zulässsig. • Die Gewinner werden durch Losverlahren ermittelt, schriftlich benachrich t igt und erhalten ihre 
Sachpreise direkt von DAS HAUS. • Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. • Eine Barauszahlung des Gewinn· 
wertes ist nicht möglich, der. Gewinnanspruch ist nicht übertragbar. 
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